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Angedacht	 Angedacht

Wenn ich gefragt würde, welches Som-
merlied unbedingt im neuen Evangeli-
schen Gesangbuch, das vorbereitet wird, 
wieder aufgenommen werden sollte, 
dann ist das „Geh aus, mein Herz und su-
che Freude in dieser lieben Sommerzeit“, 
im aktuellen EG die Nr. 503, mit sage und 
schreibe 15 Strophen, die alle inhaltlich 
klasse und singbar sind! Es ist ein gro-
ßer Lobgesang auf Gottes wunderbare 
Schöpfung. Ein Loblied auf die wiederer-
wachende, sprießende und gedeihende 
Natur in diesen Sommermonaten. Es 
besingt dieses Geschenk, das Gott uns 
durch seine Schöpfung Jahr für Jahr neu 
macht. Dieses Geschenk vertreibt alle 
Trübsal, alle düsteren Gedanken, auch alle 
Sorgen. Vorausgesetzt, ich lasse mich auf 
dieses Geschenk ein. Dies kann gesche-
hen, indem ich die Pflanzen im Garten 
bewusst wahrnehme, auf das Zwitschern 
der Vögel und das Lied der Amsel höre. 
Auch, indem ich mich zum Wandern ver-
abrede und die Landschaft und den Wald 
bewusst erlebe und die Düfte einatme. 

Es so zu machen ist schon: „ausgehen und 
Freude suchen“ – und wir werden gewiss 
nicht enttäuscht. Wenn ich dies dann ge-
meinsam mit anderen tue, führt dies nach 
meiner Erfahrung automatisch dazu, 
auch gemeinsam zu singen, ganz im Sin-
ne der 8. Strophe: „Ich singe mit, wenn 
alles singt, und lasse, was dem Höchsten 
klingt, aus meinem Herzen rinnen, aus 
meinem Herzen rinnen“.

Not und Leid gibt es genug in der Welt. 
Lasst uns nicht in unseren vier Wänden 

aus Angst und voll Sorge einigeln. Lasst 
uns vielmehr rausgehen, Freude suchen 
und gemeinsam mit anderen singen.

Ich bin mir sicher, dass es uns dann auch 
besser und besser gelingen wird, zu ver-
geben und auch unsere Feinde zu lieben 
und für sie zu beten, wie es im Monats-
spruch für Juli heißt. Gerahmt wird dieser 
wiederum von der Zusage der Fülle, die 
Gott uns durch seine Schöpfung zuge-
dacht hat (Monatsspruch für Juni) und 
von der Aussicht, dass wir auf dem Weg 
hin zum Vergeben und zur Feindesliebe 
in Christus, Gott selbst, einen Helfer ha-
ben (Monatsspruch für August). So heißt 
es dort schließlich „unter dem Schatten 
deiner Flügel frohlocke ich“, womit wir 
dann wieder beim Singen dieses wunder-
baren Liedes von Paul-Gerhardt wären. 
In Strophe 14 verbindet sich dieser Lob 
mit einem Gebet. Dann singe ich: „Mach 
in mir deinem Geiste Raum, dass ich dir 
werd ein guter Baum, und lass mich Wur-
zel treiben.“

Machen wir doch reichlich Gebrauch vom 
Singen, Loben und Beten, sei es auf dem 
Regionalen Ökumenischen Kirchentag, 
bei den Sommerkulturtagen, beim Ge-
meindewandern oder auf einer Urlaubs-
reise!

Ihr Pastor Cord-Michael Thamm

Ausgehen, Freude suchen und singen!

Ausgehen, Freude suchen und singen: Das hätte auch das Motto des Waldgottesdienstes 
am 30. April auf einer Waldlichtung oberhalb von Haste sein können. Hier wird gerade ein 
gemeinsames Meditationsbild gelegt. Herzlichen Dank an Bettina Ley und Michael Wal-
lusch, die diesen stimmunsgvollen Freiluftgottesdienst organisiert haben. Gerne wieder!	

Foto: Friedemann Neuhaus 

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart
Grafik: © GemeindebriefDruckerei
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Thema	 Thema

Seit meiner Konfirmation 
1976 fühle ich mich 

hier in Matthäus sehr 
zuhause. Nach mei-
ner Rückkehr in den 
Sonnenhügel und 

aufgrund meiner Mitar-
beit in der Männergruppe 

wurde ich 2018 in den Kirchenvorstand 
Matthäus berufen und habe mich hier 
erst in der Öffentlichkeitsarbeit engagiert 
und bin darüber zum Ehrenamtskoordi-
nator der Gemeinde geworden. Natürlich 
ist der Zeitaufwand wesentlich mehr als 
nur monatlich einmal drei Stunden in 
der KV-Sitzung, aber wir haben im KV 
eine gute Atmosphäre und trotz man-
cher Spannungen immer einen guten 
Kompromiss zum Wohle der Gemeinde 
gefunden. Mit Blick auf die Zukunft bin 
ich zuversichtlich, dass die beiden Ge-
meinden Matthäus und Thomas trotz 
einiger struktureller Unterschiede gut 
zusammenwachsen werden. Das haben 
die Treffen der Kirchenvorstände aus 
Thomas und Matthäus gezeigt, in denen 
schon sehr konstruktiv zusammengear-
beitet wurde. Gern wäre ich dabei, das 
Zusammenwachsen der beiden Gemein-
den ohne Aufgabe der jeweiligen Identi-
tät aktiv und konstruktiv mitzugestalten. 
Außerdem möchte ich gern weiterhin An-
sprechpartner unserer Ehrenamtlichen in 
Matthäus sein.

Gunther Bretz

Warum KV? Zwei Kirchenvorsteher berichten:

Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvor-
steher sind Gesichter der Gemeinden. 
Ich bin immer wieder beeindruckt davon, 
was von Kirchenvorständen alles bewegt 
wird. Da werden kreative Projekte der Ge-
meindediakonie auf den Weg gebracht. 
Es entstehen Projekte, die Menschen mit 
Fluchthintergrund wirksam helfen. Hoch-
wertige Freizeitangebote für Kinder und 
Entwicklungsräume für Jugendliche wer-
den geschaffen. Und schließlich werden 
Treffpunkte für die Älteren vorgehalten. 

Natürlich machen Kirchenvorsteher:in-
nen diese Angebote nicht alle selbst. 
Aber sie kümmern sich um die nötigen 
Strukturen und sorgen für die Ressourcen 
und ermöglichen dadurch, dass Gemein-
de auflebt. Und glauben Sie mir: Unsere 
Gesellschaft braucht lebendige Gemein-
den, in denen auf die drängenden Fragen 
von Heute vom Evangelium her andere 

Der Kirchenvorstand: Gesichter der Gemeinden
Regionalbischof Friedrich Selter zur KV-Wahl 2024

Antworten gefunden werde, als sie sich 
aus den Alltagslogiken einer Gesellschaft 
der konkurrierenden Individualitäten er-
geben. 

Wichtig finde ich, dass in Kirchenvorstän-
den die sogenannten „Alten Hasen“ mit 
viel Erfahrung in der Gremienarbeit und 
Gemeindeverwaltung zusammenarbei-
ten mit solchen, die neu dazukommen 
und frische Ideen mitbringen. Denn unse-
re Gemeinden brauchen sowohl Bewah-
rer:innen, als auch Innovator:innen mit 
dem noch unverstellten Blick von außen. 
In guter Gemeinschaft können Kirchen-
vorstände gerade heute, wo in unserer 
Kirche und Gesellschaft vieles im Wandel 
ist, auch viel gestalten und bewirken.

Darum möchte ich Sie dazu motivieren, 
sich sowohl wieder als auch ganz neu und 
erstmalig für das spannende und heraus-
fordernde Amt der Kirchenvorsteher:in 
zur Verfügung zu stellen. Alle wahlbe-
rechtigten Gemeindeglieder – und gera-
de auch die frisch Konfirmierten – bitte 
ich nachdrücklich darum, sich an der 
Kirchenvorstandswahl mit ihrer Stimme 
zu beteiligen: Ihre Kandidat:innen haben 
Ihre Unterstützung verdient!

Herzliche Grüße,
 

Ihr Friedrich Selter 
Regionalbischof im Sprengel Osnabrück

Wissenswertes zur KV-Wahl: https://www.kv-wahl.de/

Foto: Sprengel Osnabrück

Im Jahr 2011 bin ich mit 
Anfang 50 meinen ersten 
Marathon gelaufen und 
habe mich gewundert, 
wo die Energie dafür 
herkommt. Als mich ein 
Jahr später dann Pastor 
Kottmeier gefragt hat, ob ich 
nicht Lust hätte, im Kirchenvorstand der 
Thomaskirche mitzuarbeiten, brauchte 
er mich nicht lange zu bitten. So habe 
ich mich 2012 als Kandidat zur KV-Wahl 
aufstellen lassen. Ausdauer ist sicher eine 
Eigenschaft, die auch im Kirchenvorstand 
hilfreich ist. KV-Arbeit ist auch mehr als 
„nur“ die Begrüßung im Gottesdienst 
und die monatlichen Treffen mit den Vor-
standskolleginnen und -kollegen. Auch 
für den Förderverein wurde ein neuer 
Vorsitzender gesucht, und auch diese 
Aufgabe hat mich interessiert. In den zu-
rückliegenden 10 Jahren Vorstandsarbeit 
haben viele interessante Begegnungen 
mein Leben bereichert. Besonders der 
Feierabend-Gottesdienst hat mir viel 
Spaß gemacht – den eigenen Glauben 
mal in ganz verschiedenen Themen wie-
derzufinden und Gottesdienste mitzuge-
stalten, das hat meinen Glauben gefestigt.  
Manchmal muss man sich einfach mal ein 
bisschen trauen und sich auf etwas Neues 
einlassen, wie z.B. auch auf die Gesamt-
kirchengemeinde. Zusammen werden 
wir für unsere beiden Gemeinden einen 
guten Weg in die Zukunft finden.

Reinhard Schmidt
Fotos: privat
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Aus dem Kirchenvorstand	 Aus dem Kirchenvorstand

Liebe Matthäusgemeinde! 

Ab 2024: Gesamtkirchengemeinde
Auf der ersten gemeinsamen Gemeinde-
versammlung von Matthäus und Thomas 
am 5. März in der Matthäusgemeinde 
wurde der mit Spannung erwartete neue 
Name der Gesamtkirchengemeinde be-
kannt gegeben: „Evangelisch-lutheri-
sche Gesamtkirchengemeinde An der 
Nette“. Die Namen der beiden Kirchorte 
Matthäus und Thomas bleiben erhalten: 
Die Matthäus- und die Thomaskirche 
sind dann Teil der Kirchengemeinde „An 
der Nette“. Nachdem nun alle rechtli-
chen Sachverhalte durch das Landeskir-
chenamt geprüft worden sind, die Kir-
chenvorstände die Satzung genehmigt 
haben und der Kirchenkreisvorstand sei-
ne Zustimmung erteilt hat, wird die Ge-
samtkirchengemeinde am 1.1.2024 ihre 
Gründung feiern können. 

KV-Wahlen
Im März 2024 wird der neue Kirchenvor-
stand gewählt. Die bisherigen Gemein-
den sind dann die beiden Wahlbezirke 
„Matthäus“ und „Thomas“. Jeweils vier 
Personen aus jedem Wahlbezirk werden 
in den Gesamtkirchenvorstand gewählt, 
dem auch die beiden Pastoren und der 
Diakon angehören. Diese vier Personen 
bilden am jeweiligen Kirchort den Ortskir-
chenvorstand, zu dem weitere Personen 
hinzu berufen werden können. Bei der 
KV-Wahl dürfen alle Gemeindeglieder ab 
14 Jahren wählen, und alle Gemeinde-
glieder ab 16 Jahren dürfen sich zur Wahl 
stellen. Außerdem wird es keine Urnen-
wahl, sondern nur noch eine Brief- oder 
Online-Wahl geben. Alle Gemeindeglie-

der erhalten rechtzeitig die erforderlichen 
Wahlunterlagen. 

Gemeindefest
Wie bereits angekündigt, werden wir wie-
der ein Gemeindefest beider Gemeinden 
in den Räumen unserer Matthäusgemein-
de feiern. Termin ist der 3. September 
im Rahmen der Sommerkulturtage. Wir 
freuen uns auf Kuchenspenden, eine Lis-
te legen wir im Gemeindehaus aus. Sie 
können sich aber auch im Pfarrbüro mel-
den, wenn Sie einen Kuchen beisteuern 
möchten. 

Stellenausschreibung
In unserem Gemeindebüro bahnt sich ein 
Wechsel an: Marina Müller, unsere lang-
jährige und zuverlässige Pfarrsekretärin, 
geht in den Ruhestand. Dies ist nicht der 
Ort, um den Dank angemessen auszudrü-
cken, den wir, der Kirchenvorstand, die 
Pastoren Steinke und Groeneveld sowie 
die ganze Gemeinde ihr schulden. Das 
muss an anderer Stelle geschehen. Aber 
das ist der Grund, weshalb wir zum 1. Au-
gust die Stelle der Gemeindesekretärin 
ausgeschrieben haben (siehe Anzeige 
auf S. 9).
 
Was gibt’s Neues vom Pastor?
Wie Sie vermutlich mitbekommen haben, 
hat es im Hause Groeneveld Nachwuchs 
gegeben: Am 6. April 2023 ist Tochter 
Maja Fenna zur Welt gekommen und wir-
belt das Leben von Matthias, Maren und 
Mila etwas durcheinander. Wir gratulieren 
sehr herzlich und wünschen der neuen 
Erdenbürgerin alles Gute und vor allem 

Gottes segensreiche Begleitung durch 
ein hoffentlich erfülltes und glückliches 
Leben. Demzufolge war Pastor Groe-
neveld bis zum 6. Mai in Elternzeit, hat 
aber rechtzeitig zur Konfirmation seinen 
Dienst wieder aufgenommen. So konn-
ten wir am 7. Mai eine schöne, entspannte 
und doch feierliche Konfirmation feiern. 

Am Pfingstmontag wurde Pastor Groene-
veld im Übrigen in seine Viertelstelle im 
Landwehrviertel in der Nordwestgemein-
de eingeführt. 

Erbauliches vom Baulichen
Der Dachdecker war da: Äußerlich ist der 
Schaden am Gemeindehaus repariert; 
innen im Flur im Obergeschoss muss der 
Maler noch ran. Und wir müssen uns in 
Hausaufgabenheft schreiben, jährlich die 
Rinnen an den Dachfenstern zu reinigen.

Die Heizung kommt: Was lange währt... 
In den ersten Juniwochen wird die neue 
Heizungsanlage eingebaut, die unser 
Gemeindehaus, die Kirche und die Kita 
bedarfsgerecht und damit deutlich effi-
zienter als bisher versorgen wird.
 
Unser Altarbild, Markenzeichen und Al-
leinstellungsmerkmal der Matthäuskir-
che, bekommt eine Konservierung. Die-
se ist im Vergleich zu einer Restaurierung 
weniger gründlich und umfangreich, aber 
wird – wie es der Name schon sagt – unser 
Altarbild „erhalten”. Die Maßnahme wird 
uns ca. 5.500 EUR kosten. 

Der Gemeinde- und Kita-Garten soll 
auch schon seit Längerem umgestaltet 
werden. Die Planungen dazu laufen. Im 
Zuge dessen sollen die Mülltonnen nicht 

mehr Teil des Gartens und somit Spiel-
platzes für die Kinder sein, sondern vor 
den Zaun „wandern” – Wer helfen kann, 
einen Zaun für die Mülltonnen zu errich-
ten, darf sich gerne melden – Danke!

Da steht ein Pferd …
… im Garten. Danke der großzügigen Un-
terstützung durch den Förderverein steht 
nun ein zweites und größeres Holzpferd 
im Garten. Die Kinder freuen sich! 

Ich wünsche Ihnen und uns allen einen 
schönen und friedlichen Sommer und: 
Bleiben Sie zuversichtlich, 

Ihr Friedemann Neuhaus
mit Pastor Matthias Groeneveld

Foto: Lukas Wünsch
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Gemeindeleben	 Gemeindeleben

22 Jahre und 114 Kochabende lang lei-
tete Waldemar Schemschat in unserer 
Matthäusgemeinde mit großer Hingabe 
seine am 19. März 2001 ins Leben geru-
fene Gruppe „Kochen für Männer“.

Waldemar lud am 26. April 2023 zum 
letzten Mal „seine“ Männer in den Ge-
meindesaal ein, und alle kamen. Dies-
mal wurde nicht gekocht, aber trotzdem 
gegessen: eine wohlschmeckende Gu-
laschsuppe aus „Tölles Küchenwerk“. Es 

wurden einige Anekdoten der letzten 
Jahre zum Besten gegeben, das ein oder 
andere Bierchen genascht und in harmo-
nischer Runde der Abend genossen.

Als Abschiedsgeschenk erhielt Waldemar 
von der Gruppe ein Körbchen edler Trop-
fen für den Genuss nach einem schönen 
Mahl, begleitet von ein paar Dankeswor-
ten, die Alexander Hemesath mit einem 
Augenzwinkern an Waldemar richtete: 
„Eigentlich waren die Abende mit Dir eher 
betreutes Kochen. Wir brauchten nicht 
viel machen außer nachher gemeinsam 
zu essen und Deinen Ausführungen zu 
lauschen.“

Waldemar bedauerte das Ende dieser 
Gruppe, aber die Corona-Zeit mit den 
jahrelangen Ausfällen der Kochabende 
hat seinen Tribut gefordert und mit sei-
nen nunmehr 87 Jahren fehlt ihm ganz 
einfach die Kraft für einen Neustart.

Aber wer weiß: Vielleicht findet sich ja 
doch jemand, der das „Kochen für Män-
ner“ in ähnlicher Form oder auch mit ganz 
neuen Ideen in Matthäus wiederbeleben 
will. Anfragen nehmen wir gerne entge-
gen unter ehrenamt@matthaeus-os.de.

Gunther Bretz

Alles hat ein Ende
„Kochen für Männer“ traf sich zum letzten Mal

Freude bei Waldemar Schemschat über 
das Abschiedsgeschenk „seiner“ Männer. 

Foto: Gunther Bretz
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Am 22. Februar 2023 fand für die Vorschul-
kinder der Matthäus-KiTa eine ganz be-
sondere Vorschulaktion statt: Unsere erste 
Eltern-Kind-Aktion. 

 
Wir trafen uns im Gemeindehaus und er-
hielten Besuch aus der Polizeiinspektion 
Osnabrück. Herr Klick nahm sich Zeit, um 
mit uns über das sichere Verhalten im 
Straßenverkehr zu sprechen.

Gutes Grundwissen
Es zeigte sich schnell, dass unsere Kinder 
bereits ein gutes Grundwissen besitzen, 
und so entstand ein tolles Gespräch. 
Inhalte waren die Überquerungshilfen 
der Straße wie z.B. der Zebrastreifen, die 
Fußgängerampel und die Verkehrsinsel. 
Der Schwerpunkt lag vor allem darin, den 
Kindern zu vermitteln, dass sie trotz die-
ser Hilfsmittel achtsam unterwegs sein 
müssen und dass nicht immer das Ver-
halten der anderen Verkehrsteilnehmer 
das richtige ist.

Elterninformation
Zeitweilig durften sich die Kinder zurück-
lehnen, denn da richtete Herr Klick sich 
an die Eltern. Neben der so wichtigen 
Vorbildfunktion und der regelmäßigen 
Übung im Straßenverkehr zur Verinner-
lichung, gibt es einen ganz besonderen 
Aspekt zu beachten: Entwicklungsbe-
dingt besitzen Kinder noch sogenannte 
„Handicaps“, welche die Verkehrssicher-
heit der Kinder einschränken und immer 
allgegenwärtig sind. So können Kinder 
eine begonnene Bewegung nicht abrupt 
abbrechen und vor ein Fahrzeug laufen, 
obwohl sie es sehen. Ebenso ist ihr Blick-
feld noch eingeschränkt und die Beurtei-
lung der Verkehrssituation nur durch Hilfe 
der Kopfdrehung möglich.

Egozentrisches Denken
Geschwindigkeiten und Entfernungen 
werden von Kindern noch falsch ein-
geschätzt. Und auch das egozentrische 
Denken – wenn ich das Auto sehe, sieht 
das Auto auch mich – bestimmt das kind-
liche Verhalten. Das Richtungshören zum 
Orten von Geräuschen (z.B. dem Mar-
tinshorn) führt zu suchendem Umschau-
en und zur Gefahr der Ablenkung, ebenso 
wie eine kurze Konzentrationsspanne, die 
zum schnellen Schwinden der Aufmerk-
samkeit führt. Diese vielen entwicklungs-
bedingten Handicaps zeigen deutlich, 
dass das zuvor (oft theoretisch) erlernte 
Wissen nicht auf Anhieb korrekt umge-
setzt werden kann und so das stetige 
Üben und Unterstützen im Verkehr als 
Aufgabe aller Teilnehmer unerlässlich ist.

Praxiseinheit
Deshalb folgte abschließend eine prakti-
sche Einheit direkt an der Moorlandstraße, 
wo zu diesem Zeitpunkt auch viele Fahr-
räder und Autos unterwegs waren. Herr 
Klick beendete danach diese so lehrreiche 
Aktion, in dem er für jedes Vorschulkind 
einen Aufkleber bereithielt, welchen sich 
die Kinder auf dem gegenüberliegenden 
Bürgersteig abholen durften. Und da wur-
de sehr klar deutlich, dass auch nach ei-
ner intensiven Übungseinheit nicht alles 
Erlernte sofort verinnerlicht wird: 12 von 
14 Kindern liefen, ohne auf den Verkehr 
zu achten, einfach über die Straße, um 
den so begehrten Aufkleber in Empfang 
zu nehmen.

Vorschulaktion mit der Polizei

Aus unserer Kindertagesstätte	 Aus unserer Kindertagesstätte

Foto: Tim Reckmann, pixelio.de

Mit diesem Erlebnis im Gedächtnis be-
danken wir uns hiermit noch einmal recht 
herzlich bei Herrn Klick für seine Zeit, Ge-
duld und das große Engagement in der 
so wichtigen Präventionsarbeit. Auf ein 
Wiedersehen beim Puppenspiel „Matze 
sieht gelb“, welches wir in naher Zukunft 
besuchen werden, freuen wir uns schon 
sehr!

Viele Grüße aus der Sternengruppe

„Im Dschungel der Gefühle“

Bei diesem Mitmachkonzert lernten die 
Kinder auf spielerische Weise die vier 
Grundgefühle kennen: Freude, Traurig-
keit, Angst und Wut. Dazu begaben sich 
die Kinder auf eine Fantasiereise in den 

„Dschungel der 
Gefühle“.

Gemeinsam be-
suchten wir das 
kleine Städt-
chen „Spaß an 
der Freud“, über-
querten den 
„Tränenf luss“, 
waren zu Besuch 
im Jammertal, 
schlichen uns an 
einer gruseligen 

Musiktheaterstück am 16.5.23 in der Kita

Zitterburg vorbei und erlebten einen 
Wutausbruch im „Sauer“-Land. An jeder 
Station gab es eine kleine, sofort umsetz-
bare Idee, wie man mit dem jeweiligen 
Gefühl umgehen kann.

Es war rundherum eine gelungene Akti-
on, und die Lieder luden auch noch wei-
ter am Tag zum Mitsingen ein.

Ein herzliches Dankeschön geht selbst-
verständlich auch an alle Spender*innen, 
die dieses Ausflug in den „Dschungel der 
Gefühle“ ermöglicht haben.
 

Sonnige Grüße aus der
Matthäus- Kindertagesstätte. 

Foto: Kita
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Gemeindeleben	 Gemeindeleben

Wir suchen Dich, ja genau: Dich, als Kirchenvorsteher 
oder Kirchenvorsteherin!

•	 Du hast Lust und ein wenig Zeit für Kirchenvorstandsarbeit? 
•	 Du wolltest schon immer mal die Geschicke unserer (Gesamt-)Kirchenge-

meinde lenken? 
•	 Du willst nicht nur verwaltend, sondern auch und besonders gestaltend in 

diesem Ehrenamt mit tollen Mitstreiterinnen und Mitstreitern tätig sein? 
•	 Du traust Dir zu, mit neuen Ideen Kirche erlebbar und damit spannend 

zu gestalten?

Du kannst diese Fragen für Dich mit „Ja“ beantworten? Klasse! Dann melde dich 
bei mir oder einem anderen derzeitigen Kirchenvorstandsmitglied aus Matthäus 
und Thomas.
Meine Kontaktdaten:
Gunther Bretz: ehrenamt@matthaeus-os.de, Tel.: 0173-8750552

Gunther Bretz,  Ehrenamtskoordinator

Wir suchen Hilfe bei der Verteilung der Gemeindebriefe

Der Gemeindebrief „Lichtblick“, den Sie hier in Händen halten, wird von ehrenamt-
lich Mitarbeitenden der Matthäusgemeinde an alle Gemeindemitglieder der Mat-
thäusgemeinde verteilt. 

Unsere Mitarbeiterin für den Bezirk „An der Wakhegge“ und „Richthofenweg“ kann 
die Verteilung der Gemeindebriefe in Zukunft leider nicht mehr übernehmen. 

Gerne können Sie sich im Gemeindebüro melden, wenn Sie Zeit und Lust haben, 
vier mal im Jahr ca. 50 Exemplare unseres „Lichtblickes“ zu verteilen. 

Liebe Eltern,
mit dem gemeinsamen Grillen, der Über-
nachtung und dem Abschlussgottes-
dienst ist der vergangene KU4-Jahrgang 
zu Ende gegangen.

In Anlehnung an Sepp Herberger – „nach 
dem KU4 ist vor KU4“ – bedeutet das: Jetzt 
denken wir an den nächsten KU4-Jahr-
gang, der nach den Ferien startet. KU4 ist 
der Vorkonfirmandenunterricht in der 4. 
Klasse und somit das erste Jahr der Kon-
firmandenzeit in Matthäus. Teilnehmen 
können alle Kinder, die ab dem Sommer 
die 4. Klasse besuchen werden, auch die-
jenigen, die noch nicht getauft sind oder 
nur „reinschnuppern“ möchten, weil sie 
gar nicht wissen, was sie erwartet.

KU4 gestalte ich gemeinsam mit einem 
Team Jugendlichen und findet in der Re-
gel samstags von 9.30 bis 13 Uhr statt. 
Auf einem Elternabend am Dienstag, 
27. Juni um 18 Uhr werde ich Ihnen Nä-
heres zum Konfirmandenmodell und zu 
den Terminen mitteilen. 

Die neuen KU4-Kinder werden in einem 
Gottesdienst am 27. August um 10.30 
Uhr in der Matthäuskirche begrüßt. Das 
erste Mal KU4 ist dann am Samstag, 23. 
September.

Anmeldungen erbitten wir bis zum Ende 
des aktuellen Schuljahres, also bis zum 5. 
Juli, im Gemeindebüro an der Matthäus-
kirche.

Pastor Matthias Groeneveld

Liebe Eltern,
Natürlich startet auch ein neuer ge-
meinsamer KU8-Jahrgang nach den 
Sommerferien. Den Brief mit allen Infor-
mationen rund um den nächsten Konfir-
mandenjahrgang haben Sie hoffentlich 
bereits erhalten und sind damit bereits 
informiert. Anmeldungen erbitten wir 
bis zum 12. Juli zentral im Gemeinde-
büro an der Matthäuskirche (Moorland-
straße 63, 0541-7709701, kg.matthaeus.
osnabrueck@evlka.de).

Sollte bei Ihnen kein Brief angekommen 
sein, Ihre Tochter oder Ihr Sohn aber ei-
gentlich nächstes Jahr konfirmiert wer-
den, dann wenden Sie sich doch bitte an 
eines unserer Gemeindebüros. Sie erhal-
ten dann alle wichtigen Informationen. 
In dem Brief stehen alle Termine für die 
KU8-Zeit mit den beiden Freizeiten, den 
Konfi-Samstagen und natürlich auch den 
Terminen für die Konfirmationen in der 
Matthäus- und Thomaskirche am 5. 
bzw. 12. Mai 2024.

Zu einem gemeinsamen Elternabend 
am Dienstag, 29. August um 18:30 Uhr 
in der Matthäuskirche laden wir herzlich 
ein.

Wir freuen uns auf den neuen KU 8-Jahr-
gang

Pastor Matthias Groeneveld, 
Diakon Kimm Herlyn 

Pastor Cord-Michael Thamm

KU 4 und KU 8 – Start der neuen Jahrgänge
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Wir wandern insgesamt ca. 16 km von 
9.00 h bis 17.00 h, bevorzugt auf vielen 
grünen Wegen. Unterwegs gibt es Mög-
lichkeiten, mit dem Bus zurückzukehren.
Genauere Informationen finden sich 
demnächst auf der Homepage der 
ACKOS: https://ackos.de/ und des re-
gionalen Ökumenischen Kirchentags:  
https://www.oekt-os- 2023.de/ , telefo-
nisch bei Dr. Gisela Löhberg, Tel: 0541-
41789 und Günter Baum, Tel: 0541-
186310.

Für Samstag, 2. September 2023, planen 
wir in Osnabrück wieder eine ökume-
nisch-ökologische Wanderung zum „Tag 
der Schöpfung“. Zugleich ist das einer der 
„Weiterwege“ des regionalen Ökumeni-
schen Kirchentags 375 Jahre nach dem 
Westfälischen Frieden.

Unser Weg führt von Belm über den 
Schinkel zur Stadtmitte. Wir werden 
Menschen begegnen, die den Frieden in 
unserer Stadt gestalten helfen im Mitein-
ander von Konfessionen und Religionen, 
im Engagement für ihre Stadt und ihren 
Stadtteil, in Initiativen für Frieden und 
Ökologie.

Selbständig und sicher!
Mit dem Johanniter-Hausnotruf.

Selbständig und sicher zuhause leben
•  Ihre direkte Verbindung zu unserer Hausnotrufzentrale.
•  Wir sind ständig für Sie in Bereitschaft.
•  Eine Sorge weniger, auch für Ihre Angehörigen.

Flexibel und einfach zu bedienen
•  Sender als Armband oder Halskette – wie Sie mögen.
•  Gute Verständigung über Mikrofon und Lautsprecher.
•  Sie bekommen schnellstens die richtige Hilfe.

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Ortsverband Osnabrück
Brückenstraße 3
49090 Osnabrück
Telefon 0541 669690
www.johanniter.de/osnabrueck

Miteinander – Wege des Friedens 2.0

13. Ökumenisch-ökologische Wanderung zum „Tag der 
Schöpfung“ – Samstag 2.9.2023

Über den Tellerrand	 Werbung
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JUNI – SEPTEMBER 2023

04.06.
Trinitatis

10:30

10:30

10:30

Familiengottesdienst zum KU4-Abschluss  
in Matthäus, es singt der Spatzen-Chor  
(Pastor Groeneveld und KU4-Kinder)

Gottesdienst in Thomas (evt. mit Chor) 
(Pastor Thamm)

Kindergottesdienst in Thomas

06.06.
Dienstag

09:00 Ökumenische Marktandacht in der Hl.-Geist-Kirche

11.06.
1. Sonntag  
nach Trinitatis

18:00

Jugendgottesdienst mit Abendmahl in Matthäus  
(Diakon Herlyn und Team)
Im Anschluss gemeinsames Abschlussgrillen  
für den Konfirmandenjahrgang 2022-2023

18.06.
2. Sonntag  
nach Trinitatis

11:00 Abschlussgottesdienst zum Ökumenischen Kirchentag 
in der Innenstadt

25.06.
3. Sonntag  
nach Trinitatis

10:30

10:30

Familiengottesdienst mit Abendmahl  
zum KU4-Abschluss in Thomas (Pastor Thamm),  
im Anschluss Grillen

Gottesdienst in Matthäus  
(Prädikantin Klinkert, Lektorin Siekiera)

02.07.
4. Sonntag  
nach Trinitatis

10:30 Gottesdienst mit Taufe in Matthäus (Pastor Thamm)

04.07.
Dienstag

09:00 Ökumenische Marktandacht in der Hl.-Geist-Kirche

09.07.
5. Sonntag  
nach Trinitatis

09:30

11:00

Sommerkirche in Paul-Gerhardt (Pastorin Thamm)

Sommerkirche in Thomas (Pastorin Thamm)

16.07.
6. Sonntag  
nach Trinitatis

09:30

11:00

Sommerkirche in Matthäus (Pastor Steinke)

Sommerkirche in Andreas (Pastor Steinke)

23.07.
7. Sonntag  
nach Trinitatis

09:30

11:00

Sommerkirche in Paul-Gerhardt (Pastor Groeneveld)

Sommerkirche in Thomas (Pastor Groeneveld)

Gottesdienste in Matthäus und thoMas Gottesdienste in Matthäus und thoMasGottesdienste in Matthäus und thoMas Gottesdienste in Matthäus und thoMas
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30.07.
8. Sonntag  
nach Trinitatis

09:30

11:00

Sommerkirche in Matthäus (Pastor Dr. Meyer-Stiens)

Sommerkirche in Andreas (Pastor Dr. Meyer-Stiens)

01.08.
Dienstag

09:00 Ökumenische Marktandacht in der Hl.-Geist-Kirche

06.08. 
9. Sonntag  
nach Trinitatis

09:30

11:00

Sommerkirche in Paul-Gerhardt (Vikar Wünsch)

Sommerkirche in Thomas (Vikar Wünsch)

13.08.
10. Sonntag  
nach Trinitatis

09:30

11:00

Sommerkirche in Matthäus (Pastor Thamm)

Sommerkirche in Andreas (Pastor Thamm)

20.08.
11. Sonntag  
nach Trinitatis

10:30 Gottesdienst mit Taufen in Thomas 
(Pastor Thamm)

27.08.
12. Sonntag  
nach Trinitatis

10:30

10:30

Gottesdienst zur KU4-Begrüßung in Thomas 
(Pastor Thamm)

Gottesdienst zur KU4-Begrüßung in Matthäus 
(Pastor Groeneveld)

03.09.
13. Sonntag  
nach Trinitatis

14:00 Familiengottesdienst zum Auftakt des Gemeindefestes 
in der Matthäuskirche, es singt der Matthäus-Chor

05.09.
Dienstag

09:00 Ökumenische Marktandacht in der Hl.-Geist-Kirche

10.09.
14. Sonntag  
nach Trinitatis

10:30

10:30 

Gottesdienst mit Abendmahl in Thomas 
(Pastor Thamm)

Kindergottesdienst in Thomas

17.09.
15. Sonntag  
nach Trinitatis

10:30

10:30 

Gottesdienst in Matthäus  
(Lektorin Siekiera)

Kindergottesdienst in Matthäus

24.09.
16. Sonntag  
nach Trinitatis

10:30

10:30 

Goldene Konfirmation mit Abendmahl in Thomas 
(Pastor Thamm)

Kindergottesdienst in Thomas
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Ein Ostermusical – im Sommer? 
Ja, genau! Krankheitsbedingt mussten wir 
die Aufführung verschieben. Aber, die Os-
terbotschaft ist schließlich so großartig, 
dass wir die Osterfreude auch im Juni 
noch feiern können.

Was haben die 
Menschen wohl 
gedacht, die 
vor fast zwei-
tausend Jahren 
erlebt haben, 
wie man Jesus 
gekreuzigt und 
beerdigt hat? 

Genau darum 
geht es in dem 
kleinen Musi-
cal, dass der 

Matthäus-Kinderchor „MatthäusSpatzen“ 
aufführen wird.
 
Es geht vor allem darum, wie an Ostern 
die wichtigste Nachricht laut wurde, die 
man je hörte: Jesus lebt!

Wer das Weihnachtsmusical am Heilig-
abend im letzten Jahr gesehen hat, wird 
sich das Ostermusical „Ich bin bei euch!“ 
sicher nicht entgehen lassen wollen. 

Herzliche Einladung zur Aufführung 
der MatthäusSpatzen!

Der Eintritt ist frei. Kommt zahlreich, wir 
freuen uns auf euch!

Bettina Ley & die MatthäusSpatzen

MatthäusSpatzen führen Ostermusical auf Goldene Konfirmation in der Thomaskirche
Sonntag, 25. Juni 2023, um 15. 00 Uhr in der Matthäuskirche Liebe Konfirmierte der Jahre 1971, 1972 und 1973!

Das Grab ist leer. Fotos: Bettina Ley

Gemeindeleben	 Gemeindeleben

Gemeinsam laden die Matthäus- und 
die Thomasgemeinde ein zur Feier der 
Goldenen Konfirmation am Sonntag, 24. 
September, erstmalig in der Thomaskir-
che, die ja erst im Jahr 2001 geweiht wor-
den ist.

Angelika Becker, geb. Frühling, Karin Ell-
richmann, geb. Schröder, und Bert Haselof 
bereiten diese Feier gemeinsam mit Pas-
tor Thamm vor. Sie schreiben: „In diesen 
Wochen vor mehr als 50 Jahren sind wir 
konfirmiert worden. Könnt ihr euch noch 
an die zweijährige Konfirmandenzeit er-
innern? An die Unterrichtsstunden, die 
Gottesdienste und die Konfirmandenfrei-
zeit? Wir wollen euch gerne wiedersehen 
und laden Euch deshalb herzlich zur Fei-
er der Goldenen Konfirmation ein. Auch 
diejenigen von Euch, die jetzt hier in der 
Gemeinde wohnen und in einer anderen 
Kirche konfirmiert wurden, sind herzlich 
eingeladen.

Los geht es am 24.09. mit dem Gottes-
dienst um 10.30 Uhr in der Thomaskir-
che. Pastor Thamm wird uns einsegnen 
und wir werden Abendmahl miteinan-
der feiern. Im Anschluss kehren wir 
zu einem gemeinsamen Essen und 
gemütlichen Beisammensein im Gast-
haus Görtemöller, Dammer Hof 22, ein.

Nicht alle Adressen konnten wir ermitteln. 
Wir sind deshalb auch auf Eure Mithilfe 
angewiesen: Gebt diese Einladung bitte 

an diejenigen weiter, die in den Jahren 
1971, 1972 und 1973 in der Matthäus- 
oder Thomaskirche konfirmiert worden 
sind. 

Wir bitten um Eure Anmeldung bis zum 
20. Juni und freuen uns auf ein Wieder-
sehen!“

Anmeldungen bitte zentral an das Ge-
meindebüro an der Thomaskirche oder 
per Mail an Beate.Schmidt@evlka.de. 
Vielen Dank!

Aus dem Pfarramt grüßen Sie herzlich 

Pastor Groeneveld und Pastor Thamm

Das Abendmahl wird seit Corona mit 
Einzelkelchen gefeiert.

Foto: Brigitte Markmeyer
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Über den Tellerrand	

“Weite Räume”

Gemeindefest der Matthäus- 
und Thomasgemeinde 
3. September 2023 in der Matthäuskirche

10.30 Frühschoppen mit den Mittwochsjazzern

14.00 Uhr Familiengottesdienst
mit dem Matthäuschor

Ab 15.00 Uhr
Gemeinsam feiern bei Kaffee und Kuchen
Volkslieder singen mit Ursel Rose
Hüpfburg
Würstchen und Gemüsespieße vom Förderverein

18.00 Uhr Schlussandacht in der Kirche

Wir freuen uns auf die nächsten Sommer-
kulturtage in unseren Stadtteilen. Auftakt 
wird am Donnerstag, 31. August, um 19 
Uhr in der Gaststätte Görtemöller sein. 
Am Freitag, 1. September, geht es um 
19 Uhr in der Schule in der Dodesheide 
weiter. Am Samstag, 2. September, um 
20 Uhr tritt dann „Body & Soul“ unter der 
Leitung von Thorsten Strahlberger in der 
Thomaskirche gemeinsam mit dem Duo 
Alona Kerbs-Reinhardt und Jakob Rein-
hardt auf. Folgendes „Programm“ ist für 
den Abend geplant:

Völker verbindende Chansons, Lieder 
und Musik aus dem ganzen bewohnten 
Erdkreis

Wenn es die Wetterlage und der aktuellen 
Situation an der Baustelle zulässt, wird es 
in der Pause auch Wein, Snacks und ande-
re Getränke geben. 

Was für Sonntag, den 3. September, ge-
plant ist, lesen Sie auf der nächsten Seite.

Bitte nehmen Sie das Gesamtprogramm 
der Sommerkulturtage zur Kenntnis, das 
im Laufe des Sommers an die Haushalte 
verteilt werden wird. Aktuelle Änderun-
gen werden über die Tagespresse be-
kannt gegeben.

Wir sehen uns !

Kultur in den Stadtteilen – wir sind auch dabei
Sommerkulturtage Sonnenhügel/Dodesheide 31.8.-3.9.2023

„Body & Soul“ bereiten sich auf ihren ersten Auftritt unter der neuen Chorleitung vor. 
Foto: Cord-Michael Thamm

Auch In diesem Jahr wieder mit dabei:  
Das Duo Alona und Jakob. 

Foto: Friedemann Meier
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Aus der jungen gemeinde Aus der jungen gemeinde

Pinnwand
01.06., 18:00 Uhr 
Abend für die Frisch-Konfirmierten  
in Matthäus 18:00 Uhr

02.-04.06. 
Newcomer-Schulung  
in Damme

11.06., 18:00 Uhr 
Jugendgottesdienst in der Matthäus-
kirche mit Abendmahl und Grillen

16.06., 18:00 – 22:00 Uhr
Ökumenischer Kirchentag Osnabrück 
Lange Nacht der Kirchen 
„Biergarten“ der Ev. Jugendstiftung  
in der Marienstraße 13/14 

17.06., 12:00 – 18:00 Uhr 
Ökumenischer Kirchentag Osnabrück 
Jugendwohnzimmer  
auf dem Rathausplatz 

18.06., 11:00 Uhr 
Ökumenischer Kirchentag Osnabrück 
Abschlussgottesdienst  
auf dem Rathausplatz 

12.-25.07.
Sommerfreizeit Frankreich 
(ausgebucht)

29.08. ,18:30 Uhr 
Elternabend für den neuen 
KU8-Jahrgang in der Matthäuskirche

30.08., 18:30 Uhr
Kirchenkreisjugendkonvent   
im Grünen Jäger

03.09.
Gemeindefest in Matthäus

15.-17.09.
Konfirmandenfreizeit in Damme

Mit dem Open-Air-Wohnzimmer auf dem 
Rathausplatz haben wir ein Ökumenisches 
Programm geplant, das Menschen zusam-
menbringen kann. Mal wieder lachen – 
auch über sich selbst – um 13 Uhr mit dem 
Kabarett 3Uneinigkeit. Um 14 Uhr darf dis-
kutiert werden zum Thema „Austreten oder 
drinnen bleiben?“ Um 15 Uhr besucht uns 
Marie Diot mit ihrer Musik im Jugendwohn-
zimmer. Und natürlich darf Sport nicht feh-
len – darum erwarten wir um 16 Uhr Besuch 
vom VfL sowie die Möglichkeit, miteinander 
etwas Sportliches zu machen, bevor das 

„Fanprojekt“ noch ein besonderes Vor-
haben hat. Ab 17 Uhr kann dann gefeiert 
werden mit dem Musiker Björn Amadeus. 
Neben den Gästen im Wohnzimmer gibt 
es die Möglichkeit, tolle Brettspiele im Café 
zu testen, etwas zu trinken oder einfach zu 
entspannen und sich über die Angebote 
der Jugendarbeit zu informieren. 
Es sind alle Generationen herzlich eingela-
den, uns im Open-Air-Wohnzimmer zu be-
suchen!

Ihr / euer Diakon Kimm Herlyn

Das Open-Air-Jugendwohnzimmer auf dem OEKT
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„KU8: wunderschöne und unvergessliche Zeit“
Wir – die Konfirmand*innen – sind nun 
am Ende unserer KU8-Zeit angelangt.  
Wir hatten sehr viel Spaß, haben viel 
über uns selbst und unsere Beziehung zu 
Gott gelernt, haben neue Leute kennen- 
gelernt und Freundschaften geschlossen. 

Die zweite Freizeit in Damme war ein High-
light der letzten Monate. An diesen vier Ta-
gen hatten wir sehr viel Spaß zusammen 
und haben auch uns untereinander noch 
einmal besser kennengelernt. Das Thema 
war „Der Passionsweg und seine Bedeu-
tung für uns heute“.  Wir hatten uns insge-
samt mit dem Thema „Glauben“ auseinan-
dergesetzt. 

Besonders schön war auch das ungewöhn-
liche Wetter zu dieser Zeit: Laut Diakon 
Kimm Herlyn war es die erste Konfifreizeit 

Die zweite Freizeit im verschneiten Damme war ein Highlight der KU8-Zeit:  
Die angehenden Konfirmandinnen und Konfirmanden mit den Teamer*innen, 
Pastor Matthias Groeneveld und Diakon Kimm Herlyn.   |    Foto: Arthur Lebold

Aus der jungen gemeinde Aus der jungen gemeinde

im Frühjahr, bei der es geschneit hat. 

Bei unserem Vorstellungsgottesdienst zum 
Thema „Zur Ruhe kommen“ haben wir uns 
sehr über viele Gäste gefreut.

Die KU8-Zeit hat uns sehr viel Freude bereitet. 
Deshalb möchten wir weiterhin ehrenamt-
lich beim Kinderclub der Matthäusgemein-
de mitarbeiten und Teamerinnen werden.

Wir hatten eine wunderschöne und unver-
gessliche Zeit. Dafür möchten wir uns bei 
den Teamer*innen, Diakon Kimm Herlyn 
und den beiden Pastoren Matthias Groe-
neveld und Cord-Michael Thamm herzlich 
bedanken.

Anne Brehme, Mina Schomakers  
und Ruth Uffmann
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„Grußkarten helfen, die Verbindung zu Menschen zu halten, die 
uns wichtig sind“

meindebüro und der Kirchenleitung ganz 
herzlich für die großartige Unterstützung 
bedanken.

Der Förderverein finanziert mit seinen 
Einnahmen viele Dinge, die im regulären 
Budget der Telefonseelsorge nicht enthal-
ten sind. Zum Beispiel interne Aus- und 
Weiterbildungen, Fachbücher, einen Lap-
top, neue Sitzmöbel, usw.

Wir werden auch weiterhin der Jahreszeit 
entsprechende Karten in der Kirche an-
bieten. Wir hoffen, dass viele Menschen 
durch dieses Angebot auf die Arbeit der 
Telefonseelsorge aufmerksam werden. 
Zum anderen hoffen wir auch, dass die 
Menschen wieder auf die Idee kommen:
„Ich könnte ja mal wieder eine Karte 
schreiben und verschicken.“

Brigitte Markmeyer
Förderverein der Telefonseelsorge 

Osnabrück

Dieses schönen Themas, das fast schon in 
Vergessenheit geraten schien, nahm sich 
der Förderverein der Telefonseelsorge Os-
nabrück an.

Es gab eine Menge zu tun: Fotomotive 
mussten aus privaten Beständen aus-
gewählt werden, Form und Qualität der 
Karten mussten bestimmt werden, eine 
Druckerei musste gefunden werden. 
Nachdem die Karten gedruckt waren, ha-
ben wir uns entschlossen, den Verkauf der 
Karten nur in den Kirchen in Osnabrück 
und im näheren Umland durchzuführen. 
Und das ist ein großer Erfolg geworden!
In der Matthäus-Gemeinde haben wir 
im Mai 2021 mit dem Verkauf der Karten 
begonnen. Und im Jahr 2022 haben wir 
148 € eingenommen. Das ist ein stolzer 
Betrag.

Der Förderverein der Telefonseelsorge 
möchte sich deshalb bei allen Gemein-
demitgliedern, bei Frau Müller vom Ge-

Grußkarten für die Telefonseelsorge

Bestehen. Etwa 1000 Bläserinnen und Blä-
ser werden in der Friedensstadt erwartet. 
An diesem Wochenende wird an vielen 
Orten der Klang von „Lauter Frieden“ er-
schallen: In stimmungsvollen Konzerten, 
Bläserserenaden, Workshops, Mitmachan-
geboten und Gottesdiensten. Besonders 
freue ich mich auf den ökumenischen 
Festgottesdienst am Samstag 9.9. vor 
dem Historischen Rathaus am Markt: Der 
Klang aus hunderten glänzender Blasin-
strumente wird maximal festlich – Gän-
sehaut pur!

In den Posaunenchören geht es um Ge-
meinschaft und natürlich um die Musik. 
Es geht aber auch darum, dem Glauben 
Töne und Klang zu verleihen. Denn die 
Musik schenkt dem, was wir fühlen oft 
besseren Ausdruck, als es Worte vermö-
gen. Ob es Freude ist oder Schmerz: Die 
Musik findet die richtige Klangfarbe. Der 
Psalm 150 zählt sie alle auf, die Instrumen-
te, mit denen Gott zu loben sei: Der Hörn-
erschall steht an vorderster Stelle!
 

Ihr Friedrich Selter, 
Regionalbischof im Sprengel Osnabrück

„Lauter Frieden“

„Lauter Frieden“ – unter diesem Motto 
kommen vom 8. bis zum 10. September in 
Osnabrück die Posaunenchöre aus allen 
Regionen unserer Landeskirche zusam-
men. Datum und Motto könnten nicht 
besser passen: Die Friedensstadt feiert 
das 375. Jubiläum des Westfälischen Frie-
dens. Und „Lauter Frieden“, also echter, 
tragfähiger Frieden ist das, was wir alle 
sehnlichst erhoffen. 

Mit dem diesjährigen Landesposaunen-
fest begeht das Posaunenwerk der Ev.-
luth. Landeskirche Hannovers ebenfalls 
ein Jubiläum, nämlich sein 125-jähriges 

Über den Tellerrand	 Über den Tellerrand

Landesposaunenfest vom 8.-10. September in Osnabrück 
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Kollekten Juni-September 2023
Die Kollekte bei Gottesdiensten in der Matthäuskirche ist bestimmt für:

Kollekten	 Werbung

IHRE ERSTE ADRESSE

FÜR HAUSTECHNIK!

Pagenstecherstraße 34 
49090 Osnabrück 

Telefon 0541 - 62826

www.heinrich-altenhoff.de

Wir sind 
Immobilien!

Mehr erfahren Sie hier:

sparkasse-osnabrueck.de/immobilienmakler

Größter Makler im Osnabrücker Land
Wir ermitteln den Wert Ihrer Immobilie und finden den 
richtigen Käufer.

Persönlich, fair und offen
Wir begleiten Sie von der ersten Idee bis zum Notar.

Über 40 Jahre Erfahrung
Wir erkennen alle Immobilien-Fallstricke und räumen 
Stolpersteine zuverlässig beiseite.

4. Juni			  KU-4 Konfirmandenarbeit
11. Juni			 Jugendarbeit in Matthäus
25. Juni			 Diakonie-Katastrophenhilfe
2. Juli			  Kirchenkreiskollekte
16. Juli			  Bildungsaufgaben der Landeskirche
30. Juli			  Gemeindefest in Matthäus
13. August	 Förderung des Verständnisses zwischen Juden und Christen
27. August	 KU4-Arbeit
3. September	 Bahnhofsmission Osnabrück / eigene Gemeinde
17. September	 Zukunft(s)gestalten – Projekte zur Armutsbekämpfung bei Kindern
1. Oktober	 Diakonisches Werk in Niedersachsen
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Freud und Leid	 Freud und Leid

Geburtstage Juni bis September 2023

Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen im Internet keine 
personenbezogenen Daten veröffentlicht werden. Wir bitten 
um Verständnis.

Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen im Internet keine 
personenbezogenen Daten veröffentlicht werden. Wir bitten 
um Verständnis.
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Wir sind für Sie da
Pfarramt und Gemeindebüro:
Moorlandstraße 63, 49088 Osnabrück,  (0541) 7 70 97 01
Bürozeiten des Pfarramtes:
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 9.00 - 12.00 Uhr.  
E-Mail: kg.matthaeus.osnabrueck@evlka.de, Fax (0541) 7 70 97 05
Pastor Matthias Groeneveld  (0541) 7 70 97 02
E-Mail: matthias.groeneveld@evlka.de 
www.matthäusgemeinde.de, www.facebook.com/matthaeusos
Gemeindebüro der Thomasgemeinde:  (0541) 162 15
Diakon Kimm Herlyn  (0541) 3 34 90 71; kimmherlyn@web.de

Kirchenvorstand: Vorsitzender: Dr. Friedemann Neuhaus  (0541) 40 98 369
E-Mail: friedemann.neuhaus@hotmail.de
Kindertagesstätte:  (0541) 7 50 76 11 
E-Mail: kita-matthaeus@ev-kitas-os.de
Hort: Leiter: z.Zt. Klaas Krämer  (0541) 5 80 71 28
E-Mail: hort-matthaeus@ev-kitas-os.de
Förderverein Kirchengemeinde Matthäus e.V.: 
1. Vorsitzende Michaela Sommerkamp  (0541) 18 71 88. 
E-Mail: m.sommerkamp@gunds.de
IBAN: DE86 2655 0105 1529 9997 22 (Sparkasse Osnabrück)
Ehrenamtskoordinator: Gunther Bretz, Mail: ehrenamt@matthaeus-os.de

Pflegedienst der ev. Kirche  (0541) 43 42 00
Telefonseelsorge:  (0800) 111 01 11 kostenlos
Angebote der Diakonie in Stadt und Landkreis Osnabrück finden Sie auf www.
diakonie-os.de. Geben Sie ein Stichwort ein, das Ihr Anliegen am besten beschreibt. 
Sie finden dann meistens die passende diakonische Einrichtung.
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Veranstaltungen der Gruppen und Kreise

Unsere Kirche	U nsere Kirche

Jugendgruppe: Diakon Kimm Herlyn ( 3 34 90 71 oder 0176-24 71 19 40.  
Freitags 18.00-20.00 Uhr. Offene Jugendgruppe für alle: 2. und 4. Mittwoch im Mo-
nat, 18.00-20.00 Uhr. 

Frauentreff: Hannelore Neumann (  68 15 38, Elfriede Schroeder ( 1 68 33. 
Jeden 2. Montag im Monat, 19.30 Uhr: 12. Juni, 11. September

Seniorinnenkreis: Irmgard Kühn ( 1 41 12, Lilo Abmeier ( 18 74 98. Jeden 2. und 4. 
Mittwoch, 15:00 Uhr: 14. und 28. Juni, 23. August, 13. und 27. September

Frauenzeit: Brigitte Neuhaus ( 40 98 369, Anja Kreutzfeld ( 18 67 71. 

Besuchskreis: Pastor Matthias Groeneveld ( 7 70 97 02.  
Alle 2 Monate nach Vereinbarung. 

Matthäuschor: Kai Lünnemann( 0176 62151544 , Alexander Hemesath ( 0176-23 74 
32 38. Dienstags 20.00 – 22.00 Uhr.  

Bläsergruppe Sonnenblech: Ursula Rose ( 05407/4963, n.V.,  jeweils 19.00

Kochen für Männer: Waldemar Schemschat. Termine nach Vereinbarung

Meditatives Tanzen: Brigitte Görner ( 05404/3894. Jeden 1. und 3. Montag im Mo-
nat, 14.30 Uhr, 5. und 19. Juni, 3. Juli, 21. August, 4. und 18. September 

Spielenachmittag: Ulrike Gebauer ( 18 76 93. Jeden 1. Freitag im Monat, 19.00 Uhr 

Männer-Seniorenkreis: Rainer Clausjürgens ( 0175 4267138, jeden 2. Mittwoch im 
Monat, 10.00 Uhr, 14. Juni, 12. Juli, 9. August, 13. September

Männer in Thomas und Matthäus (MTM): Axel Mauersberger ( 16 085, 
a.mauersberger@osnanet.de; Thomas Kreutzfeld ( 18 67 71

Kindergottesdienst: Janneke Arendsen Hein ( 20 26 748, 19. März, 16. und 30. April

Kinderclub „Arche – Abenteuerzeit“: Jana Langebrake ( 01525 6985508. Jeden 
zweiten Samstag im Monat (außer in den Ferien), 10.00-12.00 Uhr: 10. Juni

Eltern-Kind-Gruppe: Pastor Groeneveld ( 7 70 97 02. Nach Absprache, neue Grup-
pen auf Anfrage; aktuell treffen sich zwei Gruppen.

Kirchenerkundung auf Anfrage: Elfriede Schroeder ( 1 68 33. 



Zu Guter LetZt

Vom 16. bis 18. Juni feiern wir Ökumeni-
schen Kirchentag in Osnabrück (OEKT) 
unter dem Leitwort „Wege des Friedens“. 

Auftakt ist die „Lange Nacht der Kirchen“ 
am 16. Juni ab 19 Uhr. 17 Kirchen haben 
ihre Türen geöffnet für Nachdenkliches, 
Feierliches, für Kultur, Kabarett und Musik 
und auch für Kulinarisches – darunter auch 
die Heilig-Geist-Kirche, die Paul-Gerhardt-
Kirche und die Rum-orthodoxe Kirche.

75 Veranstaltungen und Workshops, 
Konzerte, Gottesdienste und Bibelarbei-
ten erwarten Sie am 17. Juni ab 10 Uhr in 
der Innenstadt. Das Spektrum reicht von 

Nachhaltigkeit und Gerechtigkeitsfragen 
über Fragen von Spiritualität und Glau-
ben hin zu Kommunikation auch jenseits 
„der eigenen Bubble“. Musik, Ausstel-
lungen und ein „Jugendwohnzimmer“ 
werden dem Tag eine besondere Note 
geben. Für Familien wird in der Kath. FaBi 
ein Kinderkirchentag vorbereitet. 

Am 18. Juni um 11 Uhr beschließt ein 
ökumenischer Gottesdienst vor dem 
Historischen Rathaus das Kirchentags-
wochenende.  

Programm und weitere Infos: 
www.oekt-os-2023 


